
Seniorengerechtes Wohnen in Oesingen
Der Gemeinderat trifft den erforderlichen beschluss für die Finanzierung

rund 2,24 Millionen Euro. Entste-
hen soll eine Wohngruppe mit
zwölf Appartements auf dem bis-
herigen Sportplatz an der Molke-
reistraße. 700 Quadratmeter be-
trägt die Grundfläche des Gebäu-
des, das voraussichtlich gut 1,65
MillionenEurokostet,weitere150
Quadratmeter werden befestigt,
735 Quadratmeter begrünt. Für
die Außenanlagen sind in der Ge-
samtsumme rund 74.000 Euro
veranschlagt, für die Ausstattung
75.000 Euro. Die Baunebenkosten
liegen bei fast 430.000 Euro.

Die Nachnutzung
des Sportplatzes
Der Rat beschloss den bereits
aufgestelltenundöffentlichaus-
gelegten Bebauungsplan Mol-
kereistraße einstimmig als Sat-
zung.Ziel desPlanesist,denge-
meindlichen Sportplatz nach-
zunutzen - und zwar mit senio-
rengerechtem Wohnen nebst
Tagespflege sowie einem Ge-
sundheitszentrum. Bürger-
meister Heers berichtete, dass
man die Wohngruppe im Pro-
jekt seniorengerechtes Wohnen
übrigens - wie vom Rechnungs-
prüfungsamt des Landkreises
Gifhorn gefordert - inzwischen
europaweit ausgeschrieben ha-
be.
Der Rat stimmt
dem Etatplan zu
Die Gesamtkosten von 2,24
Millionen Euro fürs senioren-
gerechte Wohnen stellen zu-
gleich die größte Investition im
Haushalt der kommendenJahre
dar. „Die Liquidität der Ge-
meinde gibt es derzeit her. Das
Projekt ist ohne Weiteres finan-
zierbar“, sagte Philipp Dreyer,
Kämmerer der Samtgemeinde
Wesendorf. Der Haushaltsplan

der Gemeinde Groß Oesingen
fürs kommende Jahr ist in Er-
gebnis- und Finanzhaushalt
weitestgehend ausgeglichen.
Der Rat stimmte dem vorgeleg-
ten Zahlenwerk geschlossen zu.
Die Grundsteuern legte man
auf 240 (B) und 310 Prozent-
punkte (A) fest, die Gewerbe-
steuer bliebunverändert bei 390
Prozentpunkten.

Um die Mitarbeiter des Bau-
hofes bei ihrer Arbeit zu entlas-
ten, beschloss der Rat den Kauf
einer Kehrmaschine und eines
Schneeschildes für den Traktor
(12.800 Euro). Gemeinsam mit
der Gemeinde Wesendorf wird
zudem ein Sinkkastenreiniger
angeschafft,der diezwei bisdrei
Mal jährlich erfolgende Reini-
gung der insgesamt 414 Sink-
kästen im Gemeindegebiet er-
heblich erleichtert. „Das Gerät
ist eine Sonderanfertigung, also
einzigartig“, sagte Heers. Die
Kosten liegen bei 16.200 Euro,
wovon Groß Oesingen 8.100
Euro trägt.
Sanierung der
Friedhofstraße geht voran
Nachdem der erste Abschnitt
der Friedhofstraße schon sa-

niert worden ist, nimmt man
nun den zweiten in Angriff.
Vorgesehen sind Pflasterarbei-
ten und Gossensanierung für
insgesamt rund 10.800 Euro.
Der Fußwegander Hauptstraße
im Bereich zwischen Ampelan-
lage und Gasthaus „Zur Linde“
wird ebenfalls saniert (1.800
Euro), der Fußweg in der Dorf-
straße zwischen Küster- und
Pfarrhaus erneuert (12.100
Euro). Der Mauergarten
schließlich wird für rund
139.300 Euro saniert. Um För-
dermittel zu erhalten, werden
dort auch eine Sitzgelegenheit
nebst Abfallbehälter (925 Euro)
sowie ein Tor und Maschen-
drahtzaun für voraussichtlich
bis zu 5.000 Euro aufgestellt.

Bürgermeister Heers berich-
tete, dass die Dorfgemeinschaft
in Zahrenholz zusammen mit
Kindern ein Insektenhotel ge-
baut habe. Auf dem Friedhof
habe man teils aus Spenden elf
Bäume für Baumgrabstellen ge-
pflanzt. Die Landfrauen ver-
schönern derzeit das Warte-
häuschen in der Klein Oesinger
Straße. Und die neue Halle des
Bauhofes wird demnächst er-
richtet.

Es wird konkret: in Groß Oesingen entsteht ein Gebäude mit senio-
rengerechten Wohnungen. FOtO: pr ivat

Groß Oesingen. Ihr Projekt Se-
niorengerechtesWohnen hat die
Gemeinde Groß Oesingen jetzt
einen Schritt vorangebracht. Sie
hat beim Amt für Regionale
Landesentwicklung Fördermit-
tel beantragt. Der Gemeinderat
fasste nachträglich den dafür er-
forderlichen Beschluss.

„Es geht um 500.000 Euro För-
dermittel“, sagte Bürgermeister
Ewald Heers. Das Gesamtvolu-
mendesProjektesbezifferteer mit
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